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Halle, Sonntag den 20. Januar
Hietzu eine Deilage. 1861.

Berlin, d. 18. Jan. Heute Mittag fand die Weihe der den9

Sruppenkörpern, welche eine Fahne bisher nicht beſaßen und der den
neuen Regimentern verliehenen Fahnen und Standarten in feier
lichſter Weiſe ſtatt. Gegen 1 Uhr erſchien der König,
den Prinzen des königl. Hauſes
meekorps, einer ſehr großen Anzahl Diviſtons und Brigade Komman
deure von auswärtigen Garniſonen, ſo wie von der geſammten hieſt
gen Generalität, Stabsoffizieren c. und
Truppen während dieſe die üblichen Honneurs erwieſen, in Augen
ſchein. Nachdem dies geſchehen und der König dabei bis zu ſeinem
Palais zurückgelangt war, betrat er daſſelbe noch auf kurze Zeit, wäh
rend die ſämmtlichen neuen Fahnen und Standarten, 142 an der Zahl,
durch die Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß bis an das
Denkmal Friedrichs des Großen geführt wurden. Nachdem hier die
befohlene Aufſtellung erfolgt war, erſchien der König in der Mitte des
gebildeten Quarres und nachdem die Tamboure und Trompeter das Zei
hen zum Deginn des Gottesdienſtes gegeben, begann derſelbe mit dem
Geſange: J Gott für mich, ſo trete gleich Alles wider mich wor
auf Hofprediger Thieſſen die Fahnenrede hielt, danach den Weiheakt
vollzog und dann mit Gebet und Segenſpendung endete Der Geſang
des Choralverſes „Gieb uns Muth in den Gefahren wenn der Feind
uns einſt bedroht ſchloß den Weiheakt Hiernächſt wurden die Fah
nen des J. Bataillons des Garde Füſtlier- Regiments, des 4. Garde
Regiments und der Garde Pionier Abtheilung, ſo wie die Standarte

ganzen Paradeaufſtellung zugeführt. Der König mit der Suite nahm
dann Aufſtellung an der Univerſität und ließ die in der Parade geſtan
denen Truppen vorbeideſtliren. Der Abmarſch derſelben erfolgte an
dem Palais des Königs vorbei; die Königin, die Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes die ſämmtlichen Miniſter, die Präſidenten und
Vicepräſidenten beider Häuſer des Landtags die oberſten, Ober und
Hofchargen c. wohnten der Feier an den Fenſtern und am Balkon
des königlichen Palais bei. Nach derſelben wurden die Fahnen und
Standarten der Regimenter der Berliner Garniſon in das königliche
Palais gebracht die Potsdamer Garniſon nahm die ihrigen mit, die
der auswektigen Regimenter wurden einſtweilen in dem Zeughauſe
aufgeſtellt.

Jn der neuen Anklageſache wider den Polizeidirektor Stieber
wegen Amtsüberſchreitung, die bereits vor einigen Wochen verhandelt
werden ſollte, iſt ein neuer Termin auf den 11. Febr. c. anberaumt
worden. In Der neuen Anklageſache wider den Literaten Eich
hoff, betreffend die von demſelben in der Hamburger „Reform“ gegen
den Polizeipräſtdenten und den Polizeidirektor z. D. Stieber vorge
brachten von der Staatsanwaltſchaft als Verleumdungen bezeichneten
Angriffe, iſt der vor einiger Zeit vertagte Termin zur mündlichen und
öffentlichen Verhandlung auf den 4. Febr. d. J. anberaumt worden.

Die dem „Staats Anz.“ beiliegende Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen
Büreaus kündigt in ihrer Nr. 4 die Herausgabe eines Jahrbuchs
für preußiſche Statiſtik durch das königl. ſtätiſtiſche Büreau an, wel
ches neben der Zeitſchrift erſcheinen und ſchon das Jahr 1860 behan
deln wird. Staats und Kommunalbehörden, Vereine und Korpora
kionen werden zur Einlieferung von Material und zur Kenntnißgake
hrer betreffenden Wünſche und Vorſchläge aufgefordert Außerdem ent
hält die Zeitſchrift einen längern Aufſatz über „die Sparkaſſen in Preu
en als Glieder in der Kette der auf dem Prinzipe der Selbſthülfe
aufgebauten Anſtalten

Die preußiſche Regierung hatte in Turin wegen der Rede des
Herrn Balerſo, ſardiniſchen Kommiſſärs in den Marken, welche Trieſt
eine italieniſche Stadt nennt, interpelliren laſſen. Die Antwort, wer
che Graf Eakour darauf gegeben, iſt hier eingetroffen und lautet da

diniſche Regierung ſei geſonnen, den
ümgeben von

den Kommandeuren ſämmtlicher Ar

allen Seiten her auf ſie einſtürmenden
t großen Banquiers, überzeugt vom energiſchen Vorgehen gegen Dänenahm die Aufſtellung der
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Juli v. J. beſchließen:

dem Abgeordneten Jungnickel die

hin, daß der außerordentliche Kommiſſär Valerio weder Auftrag noch
Anlaß gehabt habe ſich alſo auszuſprechen da die Grundſätze der
ſardiniſchen Regierung völlig entgegengeſetzte ſeien, und daß man ihn
deshalb auf's Beſtimmteſte desavouirt habe und desavouire. Die ſar

niſche deutſchen Bund gewiſſenhaft zureſpectiren.
Die Börſe bleibt in verſtimmter Haltung und iſt durch die von

Nachrichten gedrückt. Da die

mark, ſich in Betreff der preußiſchen Papiere wenig kaufluſtig zeigen,
ſo ſind auch dieſe in eine rückgängige Bewegung eingetreten.

Ueber den Antrag, welchen die vereinigten Ausſchüſſe in der ge
ſtrigen Bundestags Sitzung in der holſteiniſchen Angelegen
heit vorgeſchlagen haben, ſchreibt man aus Frankfurt folgendes Nähere
Die vereinigten Ausſchüſſe erſtatteten Bericht und beantragten, „hohe
Bundesverſammlung möge über den oldenburgiſchen Antrag vom 26.

das Patent vom 25. September 1859 und die
daraus abgeleiteten Geſetze bezüglich des Budgets (Finanzgeſetz vom
3. Juli 1860 ſeien weil ohne Zuſtimmung der Stände, nicht als
legal anzuerkennen. Die däniſche Regierung ſei aufzufordern, ſich we
gen Erfüllung der Beſtimmungen des Bundes Beſchluſſes vom 8.
März 1860 über das Proviſorium binnen 6 Wochen zu erklären, wi
drigenfalls das Verfahren vom 12. Auguſt 1858 e. die Bundes
Exekution) wieder aufzunehmen ſei.“ Der k. däniſche Geſandte behielt
ſich ſeine Rechte vor. Die Abſtimmung über obige Anträge wird in

3 Wochen erfolgen. Ein weiterer wichtiger Beſchluß der heutigendes 3. Garde Ulanen Regiments dieſen Truppen unter Hurrahruf der t ler nSitzung iſt, daß in den Bündesfeſtungen keine fremden Konſuln
mit internationalem Charakter dauernden Wohnſitz nehmen ſollen.

Dresden d. 18. Januar. Jn der heute ſtattgehabten Sitzung
der zweiten Kammer wurde mit 57 gegen 12 Stimmen beſchloſſen

Genehmigung zur Einbringung
des Wahlgeſetzentwurfs vom Jahre 1849 zu verſagen.

Ungarn.
Wien, d. 18. Januar. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener

Zeitung ſagt, daß die gewaltſamen Vorgänge im neutraer Comitate
gegenüber dem dortigen Gerichtshofe, die Regierung veranlaßt haben,
dieſer offenbaren Auflehnung mit Entſchiedenheit entgegen zu treten.

Die „Wiener Zeitung theilt weiter mit, daß nach einer auf telegra
phiſchem Wege eingetroffenen Anzeige der Gerichtshof ohne Anwendung
von Gewalt in ſeinen früheren Wirkungekreis wieder eingeſetzt, und
daß die geſetzliche Wirkſamkeit ſeiner Organe ermöglicht worden ſei.

Her „Wanderer“ meldet in einem Telegramm aus Peſt h vom
17., daß in der an demſelben Tage ſtattgehabten Generalverſammlung
der Stadtrepräſentanz die ſofortige Uebernahme der Rechtspflege von
Deak bekämpft werden ſei. Man habe, ſagte derſelbe, im Augenblicke
nur die Wahl zwiſchen öſterreichiſchem Geſetze oder Anarchie. Man
ſprenge mit Pulver wohl Feſtungen aber baue damit keine Häuſer
auf. Der Antrag Deak's: bei den öſterreichiſchen Geſetzen zu blei

ben, bis judex eüriae die Uebergabe des Gerichts angeordnet, wurde
angenommen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Am 16. Januar iſt der Geburtstag des Königs Franz an die

ſem Tage wird derſelbe 25 Jahre alt. Das diplomet ſche Corps, ſo
wie der papſtliche Nuncius haben dieſe Veranlaſſung benutzt, um ſich
am 15. von Rom aufzumachen und den Könige in Gaeta ihre Glück
wünſche darzubringen. Man ſcheiat hier große Dinge im Schilde zu
führen. O popſtliche Waffen Miniſter, M(gr. v. Merode, welcher
ſeit einiger Zit wieder lebhaft die Teuppenwerbungen betrieb hat
plöblich päpſtliche Truppen gegen die neapolitan ſche Glenze in Be
wWegung geſetzt. Bekanntlich ſoll es Abſicht des Königs in Gaeta ſein
ſich nach Verluſt der Seefeſtung in die Abrugzen zu werfen. Die
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„Nazione“ will nun wiſſen, General Goyon habe wegen dieſer unge Entſchluß Franz II. bleiben ſich bis zum letzten Manne zu verthei
wöhnlichen Truppenbewegung von Mſgr. v. Merode Aufſchluß gefore digen.

Gaeta zu übernehmen,dert, dieſer ſoll jedoch jede Erklärung in dieſer Sache verweigert ha
ben Goyon habe hierauf Bericht nach Paris erſtattet. Der Wider
ſpruch in der italieniſchen Politik des Kaiſers Napoleon wird immer
greller, oder wir müßten denn annehmen daß ſeine Admirale und
Generale thun, was ſie wollen. So wird der „Independance“ nach
Briefen aus Gaeta gemeldet, der König in Gaeta ſei nunmehr ſo
reichlich mit Proviant und Kriegsmaterial verſehen, daß er es auch
auf einen Angriff zur See ankommen laſſen könne der Platz habe
für ſeine 12,000 Mann jetzt Lebensmittel auf ſechs Monate. Dem
„Pays“ zufolge ſoll die Waffenruhe nun zehn Tage nach wirklich er
folgter Einſtellung der Feindſeligkeiten, alſo bis zum 22., dauern, und
es wird wahrſcheinlich auch bis dahin das eine franzöſiſche Kriegsſchiff
auf der Rhede von Gaeta bleiben. Die Königin von Spanien hat
in Paris erklären laſſen, ſie werde die Blokade von Gaeta nicht re
ſpectiren und ihre Kriegsſchiffe dort laſſen. Sonderbarer Weiſe hat
der letzte noch lebende Sohn Don Carlos', der Jnfant Don Juan,
welcher gegenwärtig in London lebt, ſich für die italieniſche Einheit
erklärt und gegen die Politik der durch nichts weniger als legitimiſtiſche
Prinzipien auf den Thron gelangten Tochter Marie Chriſtine's Ver
wahrung eingelegt.

Nach Berichten aus Gaeta, welche kürzlich ein Adjutant des Vice
Admirals de Tinan nach Paris gebracht hat und welche der „Vie
monte“ mittheilt, hat der König Franz II. in einer Unterredung mit
dem Vice- Admiral in Bezug auf ſeine Jntentionen Folgendes ge
äußert: „Die Feſtung iſt auf ſechs Monate verproviantirt, wir haben
900 Kanonen. Von der Seeſeite fürchten wir nichts und die Strenge
des Winters macht den Angriff von dieſer Seite ſehr ſchwierig.
Selbſt wenn die franzöſiſche Flotte ſich zurückzieht, trotze ich der ſardi
niſchen Flotte. Jch werde meine Vertheidigung bis zum Frühjahr ver
längern zu welcher Zeit die piemonteſiſche Armee am Mincio ge
S haben wird und Süd Jtalien nothwendig wird räumen

müſſen.“
Aus Marſeile, d. 17. Jan., wird telegraphirt, daß am 16. der

St. Louis und der Jmperial, von Gaeta, und der Tage, von Meſſina
kommend, in den touloner Hafen einliefen und nur noch der Fontenoy
vor Gaeta bleibt.

Nach den Schilderungen, welche die officiöſen pariſer Blätter ent
worfen, iſt gegenwärtig ganz Süditalien in einem Zuſtand der Auflö
ſung, entweder iſt der Bürgerkrieg ſchon ausgebrochen, oder der Aus
bruch droht täglich. Unordnungen und Verbrechen aller Art. häufen
ſich, die Noth wächſt die Autorität der Piemonteſen nimmt ab, und
die Parteien ſtehen ſich täglich drohender und feindlicher unverſöhnli
cher gegenüber. Auf dem Feſtland iſt die Verwirrung zum Mindeſten

ebenſo groß als auf Sicilien. Jn der Capitanata, den Provinzen von
Bari und Otranto iſt Alles in ſtiller Gährung, in Calabrien iſt das
Land zwiſchen Bourboniſten und Mazziniſten getheilt, in den Abruzzen
überwiegt weitaus die bourboniſche Partei, und nur in dem nordweſt
lichen Theil des Königreichs hat die piemonteſiſche Partei die Macht
in Händen, doch ſelbſt in Neapel keineswegs in dem Grade, um nur
einigermaßen die nothwendigſte Ordnung zu erhalten.

Den Aufſtand in den neapolitaniſchen Provinzen an der römi
ſchen Grenze, zumal in den Abruzzen, niederzuhalten, waren die ge
wöhnlichen Maßnahmen nicht mehr geeignet. General Pinelli hat da
her folgendes Edikt proklamiren laſſen

Wer mit Feuerwaffen, Meſſern, Dolchen oder andern Schnitt oder Stich
Werkzeugen betroffen wird ohne nachweiſen zu können daß er von der eingeſetzten
Obrigkeit ſie zu tragen berechtigt iſt, wird auf der Stelle (mmediatamente) erſchoſ
ſen. 2) Wer überführt iſt mit Worten Geld oder andern Mitteln die Landleute
zum Aufſtand verleitet zu haben wird auf der Stelle erſchoſſen. 3) Gleiche Strafe
trifft die welche mit Worten oder thätlich die ſavoyiſchen Wappen das Bildniß des
Königs oder das italieniſche Banner beſchimpften.“

Von Neapel ſind drei Regimenter in Wagen nach den Abruzzen
aufgebrochen.

Frankreich.
Paris d. 17. Januar. Die vom König Wilhelm bei Eröff

nung des preußiſchen Landtages gehaltene Thronrede wird heute vom
Moniteur“ vollſtändig mitgetheilt und dazu bemerkt, dieſelbe bezeuge,
abgeſehen von der Stelle über den deutſch däniſchen Conflict, Wunſch
und Hoffnung, daß der Friede in Europa erhalten bleibe Zugleich
wird hervorgehoben, daß der König unter den Gründen auf die er
ſeine Zuverſicht baue, die perſönlichen Zuſammenkünfte mit den Herr
ſchern der großen Staaten angeführt habe, welche die Beziehungen
Preußens zu den vornehmſten europäiſchen Regierungen mehr und
mehr vefriedigend geſtaltet haben. Als eine eben ſo ernſthafte Frie
densbürgſchaft betrachtet der „Moniteur“ die Mittheilung in der
Thronrede/ daß die preußiſche Regierung im Begriffe ſei, mit der fran
zöſiſchen Unterhandlungen über Regulirung der Handelsbeziehüngen
zwiſchen dem Zollverein und Frankreich zu beginnen. „Je mehr ſich
die commerziellen Beziehungen vervielfältigen, deſto mehr ſchwinden
die Vorurtheile, deſto mehr kommen die Intereſſen in Uebereinſtim
mung, deſto erſprießlicher und nothwendiger wird für Alle der Friede.“

Die Erklärungen welche der heutige „Moniteur“ in Betreff des
Auftretens der franzöſiſchen Regierung den kriegführenden Parteien in
Reapel gegenüber giebt laſſen es immer noch im Unklaren, welche
Beweggründe Frankreich eigentlich zu ſeiner Handlungsweiſe beſtimm
ten. „Pays“ und Patrie wiederholen heute das Gerücht daß
die franzöſtſche Flotte, welche bereits theilweiſe aus Gaeta in Toulon
eingetroffen iſt, im Monat Februar mit einer neuen Miſſton in See
ſtechen werde. Früher hieß es, ſie werde im adriatiſchen Meere kreu
Zen. Vielleicht geht ſie auch nach Syrien. Die Abfahrt der fran
zöſtſchen Flotte von Gaeta wird, wie man hört, ohne Einfluß auf den

Rußland ſoll es aufgegeben haben, die Rolle Frankreichs vor
o und was Spanien betrifft, ſo wird daſſelbe,

obgleich es Luſt hat, Franz II. zu unterſtützen, wohl nie zur That
übergehen. Frankreich würde dieſes auch wohl nicht dulden. Wenn
man Briefen aus Madrid Glauben ſchenken darf, ſo wird Spanien
auch wohl bald wieder im Jnlande genug zu thun bekommen. Dieſe
Briefe melden nämlich, daß Don Juan, jetzt der einzige Prätendent,
die Abſicht hat, in Spanien zu landen. Er ſoll ſich mit den Progreſ
ſiſten in Verbindung geſetzt haben. Der Kaiſer läuft heute Abends
10 Uhr nicht davon wohl aber Schlittſchuh auf dem See des
Bois de Boulogne. Die Kaiſerin wird ihn begleiten, natürlich zu
Schlitten. 2000 Fackeln werden Wald und See erleuchten. Eine
große Anzahl Einladungen ſind zu dieſem, hier in Paris gewiß unge
wöhnlichen Schauſpiele ergangen.

Spanien.
Paris, d. 18. Januar. (Tel. Oep.) Aus Madrid vom

geſtrigen Tage wird gemeldet, daß das Miniſterium in den Cortes das
Gerücht, es ſei ein ſpaniſches Schiff nach Gaeta geſandt worden, für
falſch erklärt und dabei bemerkt hat, die ſpaniſche Kriegsflotte habe
den Befehl erhalten, den Abſichten der Regierung gemäß zu handeln
und eine vollkommene Neutralität zu beobachten.

DHänemark.
d. 17. Januar. (Tel. Oep.) Ein Geſetz iſtKopenhagen, Königreiche und dem Herzögthumeerſchienen durch welches aus dem

Schleswig 6700 Matroſen einberufen werden. Die Dampffregatte
„Sjslland““ iſt aus Weſtindien zurückberufen worden. Eine von
ſämmtlichen Mitgliedern des Landsthings und des Volksthings unter
zeichnete Adreſſe an die Regierung iſt für weitere Unterſchriften aus
gelegt. Dieſelbe enthält eine Aufforderung zum Widerſtande gegen
jeden Verſuch des Auslandes, ſich in die innern Angelegenheiten Oä
nemarks zu miſchen, wie auch gegen jedes Aufgeben der däniſchen Na
tionalität in Schleswig. Jn letzterer Beziehung iſt die Aufforderung
hinzugefügt dahin zu wirken daß Schleswig eine mit dem däniſchen
Grundgeſetze übereinſtimmende Freiheit erhalte.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel, d. 9. Jan wird von Marſeille tele

graphirt: „Die Pforte hat für die Vorgänge in Oſcheddah an Frank
reich und England Entſchädigung gezahlt. Heſterreich hat von der
Pforte die Verhaftung der in der Türkei umherziehenden ungariſchen
und ſonſtigen Emiſſäre verlangt. General Klapka befindet ſich in den
Donau Fürſtenthümern.“

Cattaro, d. 17. Jan. Tel. Oep.) Der Angriff der Montene
griner auf Spuez war blos beabſichtigt und unterblieb auf die Vorſtel
kungen des öſterreichiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Konſuls. Der
Fürſt von Montenegro zieht ſeine Truppen, die von der Pforte zuge
ſagte Satisfaction erwartend, zurück.

Amerika.
Das Reuter ſche Burran bringt Nachrichten aus Waſhington

vom 1. d. Mts. Der Convent Süd Carolina's hatte auf das Ver
gehen, gegen den Staat Krieg zu führen, die Sodesſtrafe geſetzt (wird
ſich natürlich nur auf die dem Staate Süd Carolina Angehörigen be
ziehen), ſo wie die bisher dem Bunde zuſtehende richterliche Gewalt
den Gerichtshöfen und die geſetzgebende Gewalt der Staats Aſſemblee
übertragen. Es war der Plan im Werke, die im Fort Sumpter lie
genden Bundestruppen auszuhungern und ſie auf Flöſſen anzugreifen
Außerdem war der Vorſchlag gemacht worden wenn ſich ein Kutter
der Vereinigten Staaten zum Zwecke der Zoll. Erhebung im Hafen von
Charleston blicken laſſen ſollte denſelben in Grund zu bobren
Die Forts von Savannah und Mobile waren von der dortigen Miliz
genommen worden. Schließlich hatte man ſich zu dem kühnen Plane
verſtiegen, Waſhington zu nehmen, um die Jnauguration Lincoln's als

Präſidenten zu verhindern.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 21. Januar 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Heffentliche Sitzung.
H Erhöhung des Baudispoſitionsfonds 2) Beſchaffung der Uten

ſilien fürs Krankenhaus. 3) Errichtung eines PacketträgerJnſtituts.
Geſuch um eine Gewerbe Conceſſton. 5) Abtretung eines kleinen

Stücks Straßen Terrain. 6) Bewilligung einer Entſchädigung für
entzogene Nutzung. 7) Ernennung eines Bürgerdeputirten in Hunde
ſteuerſachen. 8) Bewilligung der Koſten für Reparaturen an der Waſ
ſerkunſt. 9) Desgl. für Abbruch der Mauer im Apothekergarten.
10) Antwort auf die Anfrage wegen der Wege vor dem Ranniſchen
Thore. 11) Erhshung des Fonds für IJnſtandhaltung der Wege.
12) Nachbewilligungen auf den Etat des Siechenhauſes.

Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage wegen Anſtellung von Beamten 2) Anſtellung eines

Polizeiſergeanten. 3) Erhöhung einer Remuneration.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

Raturwiſſenſchaftliche Vorleſungen
In Folge eines traurigen Familienereigniſſes, das mich in dieſen

Tagen von Halle abrief, iſt es mir unmöglich den Beginn meiner
angekündigten Vorleſungen bereits am Montag d. 21. Jan. eintreten
zu laſſen. Die erſte Vorleſung findet Montag den 28. Jan.
Abends 7 Uhr ſtatt. Dr. Htto le
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am Anterpegel:

Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Magdeburg, den 18. Januar. (Nach Wispeln.) Berlin den 18. Januar.
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Eis ſtand.
Waſſt der Elbe bei Magdeburg

am 18. Janu Vorm. am alten Pegel 16 Joll unter o
5 Fuß 8 Zoll. Eis ſtand.

Bekanntmachungen.
e Jn meinem Hauſe, Rath

hausgaſſe Nr. 7, ſind 2 Logis zus
I50 50 Thlr. zu vermiethen und
am J. April d. J. zu beziehen.

Wettenborm, Meublesfabrikant.
Eine herrſchaftliche Wohnung, wozu auch

Stallung gegeben werden kann, iſt zu vermie
then und kann ſofort oder den 1. April bezo
gen werden auf

Schröter's Weinberg b. CröüUwitz.
Rohr Auction. Mittwoch d. 23. d. M.
Morgens 10 Uhr auf dem Rittergute Oieskau.

Fettvieh- Verkauf.
Jette Ochſen und fette Kühe, mit Schrot

gemäſtet, ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer H. Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin
Geſchäfts Verkauf. Jn einem ſehr

großen Dorfe iſt ein ſeit 20 Jahren beſtehendes
flottes Material und Schnittgeſchäft zu ver
heit und jederzeit zu übernehmen. Wo?
Halt igſt Auskunft Herr A. Jeiz in

e

ohne Leben, auch Fonds waren ſtill, Anleihen mehr offerirt aber Staatsſchuldſcheine gefragt.

oder à Stück 5 e 14 Brief, 5 4 13 39). S Geld
Aachen Maſtrichter 16 à 162 gem. Cöln Mindener 1232 123 gem.

à 118 gem. Mecklenburger 43 à 42 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 415/, A. gem.
122 à gem. do. 3proz. Prior. 246 à 247 gem. Deſterr. Credit 50 à gem.
48 à gem. Oeſterr. Prämien Anleihe 52 à gem. S

Die Börſe war heute matt und geſchäftslos die Courſe zum großen Theil nachgebend

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 118
Oeſterr. Franz. Staatsbahn
Oeſterr. National Anleihe

Eiſenbahnen blieben

Bank-Actien. Röoſtocker [3f. 4 pCt. 103 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter
Zettelbank [a] 92 G.

an önh Scohunitteäpfſeol,

5 Pfd. für I Thlr.
5 So P. 8 Pfd. 6 Pfd. Pr. 1 Thlr. in ganz vorz. großer ſliS Jälius Rifkert, alte Poſt.

Conmcor da. Maskenball
Sonntag den 20. Januar im Bürgergarten.

Billets ſind bei Herrn Dietrich, Leipzigerſtraße, zu haben. Der Vorſtand.

Etwas ganz Neues, noch nicht dageweſen.
s ebſt Pariſer Stereoskopen Kabinet mit PräſentenAustheilung wirdhhute Seneetett m et on Dienstag und Mittwoch zum letzten Male ge

zeigt. Es wird das geehrte Publikum zu Landsberg und Umgegend ergebenſt eingeladen.
Entrée à Perſon 5 Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. Das Lokal iſt warm geheizt.

Der Schauplatz iſt beim Gaſtwirth Herrn Friedel.
Da die Schlittenbahn jetzt ausgezeichnet iſt, ſo hoffe ich die Herren Oekonomen 7

Lande werden die Güte haben ſich zahlreich einzufinden. Einen um den hie neu
Aufſtellung Das Nähere beſagen die Zettel G. F. Böhle.



C Der Verkauf dauert uur während A Tagen
ſt ß Großer Ausverkauf von echt ſchleſiſchen Leinen Wag-S ren, beſtehend in Leinewand, Fiſchzeugen, in Damaſt und Drell zu 12

n und 6 Perſonen Handtüchern in Damaſt und Orell, wie auch einer Par
tie weißleinener Taſchentücher für die geehrten Hausfrauen der Stadt
Halle und Umgegend zu Ausſtattungen und zum Häuslichen Gebrauch.
Wer reine Leinwand zu wirklich billigen Preiſen kaufen will,
bemühe ſich nach dem

bGHagthaus zum „rothen Ross“, Leipzigerſtr. 74, bei Hrn. Franke,
Von einem bedeutenden Hauſe, das zur Fortbeſchäftigung ſeiner ſehr zahlreichen Arbeiter

bedeutender Kapitalien bedarf, die bei der jetzigen Geſchäftsſtockung auf regelmäßigem Wege nicht
eingehen, ſind dem Kaufmann P. Schottländer zu Breslau bedeutende Poſten Leinen
waaren mit dem Auftrage übergeben worden, ſolche ſchleunigſt in der Provinz gegen Baar um
zuſetzen. Was die Billigkeit betrifft, ſo kann mit Sicherheit vorausgeſetzt werden daß un
ten folgender Preis Courant allen Anforderungen mehr als genügend erſcheinen wird.

Der Kürze wegen einige, aber feſte Preiſe:
1 Stück Leinewand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein durabel und kernig gearbeitet,

früher mit 12 wird jetzt für 9 verkauft. Feinere Zwirn Leinewand zu 14, 16 bis
20 wird jetzt für 11, 13 und 15 verkauft. Extra feine Leinewand zu Oberhemden
und Bettwäſche im Preiſe von 20 bis 50 wird jetzt für 15 bis 35 verkauft. Ein
ſtarkes ſchleſiſches Creas Leinen zu Arbeitshemden, das Stück, welches früher 18 koſtete,
jetzt mit 10
Der Verkauf beginnt am Montag den 21. d. Mts. und dauert nur bis

Donnerstag den 22. d. Mts.
Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft.

B. Für ganz rein Leinen wird wie bekannt geſetzlich garantirt. Jch bitte nochmals
dieſe günſtige Gelegenheit zu berückſichtigen

P. Schottländer aus Schleſten, wohnhaft in Breslau.

e 2e General- Ausverkauf SS er SS Zum billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 13. 13. 13. S 9
s S wird fortgeſetzt. Ueberzeugung macht wahr S
g3 Da ich mir ein anderes Geſchäft etabliren will, verkaufe ich nachſtehende S S

S Artikel zu auffallend billigen Preifen, ſo daß Niemand Preiſes wegen ohne S
S S zu kaufen, mein Geſchäft verlaſſen wird. 9

Eine große Partie fertiger Strumpfwaaren, die bald geräumt werden muß, wie z. B.
37 DOtzd. geſtrickte Herrenjacken 20 z an Herren u. Damen Shawls 5 an St. Kna
ben Shawls 18 an St. Boas 2—2 St. feine Geſundheitsjacken und Hoſen ſehr
billig; Umwürfe 12 an; 800 St. Kinder Umwürfe, Jäckchen, Kleitchen, Mäntelchen
10 z an St. die feinſten Fanchons 10 z an St. Kindermützchen 18 an St. kl. woll.
Kragen St. geſtrickte Kinderſchuh 1 an P. Pulswärmer 9 an P wollene Kin
derſtrümpfe 2 e an P Unterärmel 2 J an 700 Dhtzd. ChenillenShawls 4 an ganz
was Neues in Bett u. Sophadecken, ſehr billig 800 Paar Hausſchuhe 10 e an P Zeug
ſtiefeln in allen Farben 25 H an Gummiſchuhe 10 an P. ſowie Sammet, Plüſch U.
Schrotenſchühe ſehr billig Herrentuchmützen 10 St. Herrenhüte 15 an eine
Partie angefangene Woll Stickereien nebſt Zuthat, wie z. B. Rückenkiſſen, Teppiche, Reiſe
zaſchen Fußbänke, Siſſel u. m. Kleinigkeiten in Leder u. Papierarbeiten ſehr billig Bucks
kin zu Beinkleidern 17 22 Ell. Taſchentücher 2 an, in Leinen 5 dito für
Kinder 21 St. 40 Btzd. Cravattentücher in reiner Wolle à Ditzd. 12 an; 200 St. ge
klöppelte Zwirnkrogen 5 an bis zu den feinſten Damen Chemiſets mit gebrannten Krau
ſen 2 St. 1200 St. Herren Chemiſets 4 an St. Herren Oberhemden 17 an
Stück 80 Dutzend Herren Cravatten und Shlipſe 2 an; Shlips-Nadeln 6 an;
die neueſten Damengürtel 2 an eine große Partie der feinſten Herrentücher ſehr
billig ſeidene Beſätze die 1 gekoſtet, nur 6 Stück Zwirn Börſen 9 Stück;
230 Dutz. Gummihoſenträger, die 15 koſten, 5 an V. dito für Knaben 27
39 Dtzd. fein gearbeitete Armbänder die 20 koſten 6 P. dito für Kinder 2 an P.
Portemonnaies 2 an Cigarren Etuis 8 an St. Cigarrenlöſcher 18 an eine Par
thie abgelagerte Eigarren ſehr billig 60 DOtzd. Eigarrenſpitzen 9 H. an St. Feuerzeuge 6
an St. Nachtlichte und Oblaten, die Schachtel 6 Staub, Friſir- u. Taſchenkamme 6
an St. Haarpfeile 9 an St. ſehr gute Nähnadeln 25 St. 9 in größeren Parthieen
noch billiger 300 Otzd. Meſſer u. Gabeln 9 an; zweiklingige Taſchenmeſſer 2 an
gute Raſtrmeſſer, die 1 koſten, 72 an St. 40 Dtzd. Scheeren 15 an St. Hals
ketten 2 Uhrketten, Brochen, Boutons, Ringe, Manſchettenknöpfe, goldähnlich, bleiben
ſtets ſchön, ſpottbillig Kindertaſchen 15 an St. Schnürſenkel 9 an Otzd. Eiſengarn
2 O. wollene Stoßſchnuren in allen Farben nur 2 St. Spiegel 1 St.
Schillers Bild in Photographie nur 5 neuſilberne Löſfel, Nahtoiletten, Nähſchrauben, Fe
derkaſten 690 St. Notizbücher 1 an St. Geſundheitshaarſohlen 2 P. Näh u. Fin
gerhüte ſehr billig; Präſentirteller 2 an Fruchtkörbe; Spucknäpfe 4 St. verſchiedene
Spielzeuge, ſ. w. Bilderbücher 8 St. gr. Auswahl Puppen T an St. Lineale 4
Drompeten St. Peitſchen, Flinten, Säkel, Wahrſagekarten, Frag und Antwortſpiele
St. Porzellanknöpfe 12 Otzd. für 2 200 St. Rohrſtöcke 2 an St. 190
St. Tabacke pfeifen ſehr billig Kleider u. Haarbürſten 2 an St. Geldtaſchen, Haneſchuh
weiter ſehr billig; Glace Handſchuh 4 an P. warme Herren u. Damenhandſchuh 8
an P. 4— 5000 Ellen Handtücherzeug 22 an Elle; Tiſchdecken, Servietten ſehr billig
rein leinene große Tafeldecken, die 5 koſten, nur St. echter Kattun 25 an
Eul. z Sttohhüte wegen Mangel an Raum, 9 St u. n. v. a. G., eine große Parthie
Seife Pomade, Haaröl.

Ha ich von allen dieſen Artikeln großen Vorrath habe, und um ſo ſchnell als möglich zu
räumen, hauptſächlich Galanterie u wollene Waaren ſo mache ich Wiederverkäufer be
ſonders darauf aufarerkſam, im en Fos noch bedeutend billigere Preſſe zu ſtellen, daß kein
Fabrikant ſo i Stande zu grkfen iſt. Alles ſpottbillig. Leere Kiſten ſind ſofort zu ver
kaufen. Die Preiſe ſind feſt im bekannten billigen Laden Schmeerſtraße

n nähern.Zu keliebiger Zeit am Tage oder Abends erternt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den Leine bleibende geläufige, ſchöne Hand ſchreiben

Das Neueſte von Meerſchaum
Pfeifen und Spitzen echt Wiener,
ſowie Nuhlger Fabrikat empfiehlt
zu billigen Preiſen

Richavel Pauly,
Große Steinſtraße Nr. 8.Elegante Masken Anzüge,

feine Momfnos für Herren
men, größte Auswahl, empfehlt billig
Lancdinmanmn sen. in ale, Brüderſtr. 8.

Capital-Geſuch.
Auf ein Rittergut der Provinz Sachſen wer

den 12,000 innerhalb pupillariſcher Sicher
heit zu 5 geſucht. Näheres unter K. R. t
5. poste restante RHalle.

Bruchbaudagen eder Art bei r. Lage.

Freybergs Saal.
Heute Sonntag Nachmittag 3 u. Abends

7 Uhr Concert
De VNabeninſel.

Sonntag große Extra Stuhlſchlittenfahrt.
Sonntag ladet zur Eisbahn freundlich ein

Kuhblank in Böllberg.
e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Krietſeb,

Karl Naumann, Bäckermeiſter
Gröbzig, den 18. Januar 1861.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Chriſtian Alt mann
Emilie Pfünſhaußen.

Köchſtedt. Teutſchenthal
TodesAnzeige.

Mit tiefbekrübtem Herzen melden wir ent
fernten lieben Verwandten und Freunden, daß
der Herr über Leben und Tod heute früh
auf 1 Uhr unſern theuern und unvergeßlichen
Gatten, Vater, Bruder und Schwager, den
Gutsbeſiber Friedrich Berndorf, in ſei
nem 43. Lebensjahre, ach, für uns alle zu früh,
aus dieſen Leben abgerufen und in ſein himm
liſches Reich verſetzt hat, und bitten um ſtille
Theilnahme.

Hohenthurm, den 18. Jan. 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Geſtern 17. Januar, früh 1 Uhr, ſtarb im

Kindbett Frau Wilhelmine Wittig geb.
Hauhheim in der Forlung bei Lüttchen
dorf. Sie hinterläßt ihren Gatten und S un
erzogene Kinder nebſt einer großen Zahl Ver
wandter. Dies ihren Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit Bitle um Kille Theilnahme

Lüttchendorf und Erdeborn
Die Angehörigen.

Todes Anzeige.
Am 13. d. M. ſtarb meine liebe gute Frau

Friederike geb. Gens am Herzſchlage, etwas
über 32 Jahr alt.

Auf einem kurzen Wege zu lieben Freunden
wurde ſie plötzlich unwohl, kam bewußtlos nach
Hauſe und war in Zeit von einer Stunde ge
ſund und todt.

Sie war mir die treueſte Gaktin, meinen 6
kleinen Kindern die liebevollſte Mutter, wie ih
ren Eltern und Brüdern die ſorglichſte Tochter
und Schweſter.

Dieſen ſchweren Verluſt Zeige ich entfernten
Freunden und Bekannten hierdurch an.

Gleichzeitig ſage ich allen DOenen, welche die
liebe Verſtorbene zu ihrer letzten Ruheſtätte be
gleiteten, wie den nahen und entfernten Freun
dinnen derſelben welche ihren Sarg ſo ſinn
reich mit vielen Liebesgaben ſchmückten, und
für die kröſtlichen Beileidsbezeugungen meinen
tiefgefühlteſten Dank.
ſie vor ähnlichen Schlägen bewahren
Nelben, den 17. Januar 1861.

täte meiner Schüler li gen zur gefäll. Anſicht bereit. E. Landmann jnn., Halle, En l. Hof.

Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Haſe.

Curſus mit Garantie 3 Reſul e Im Nanen ſämmtlich Hinter laffenene
Der kief betrübte Gakte Karl Stegemantt

z. Da

Möge Gott der Herr

S

S S m 5



Beilage zu 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. Januar 1861.

Deutſchland
Berlin, d. 19. Januar. Die Adreß-Com miſſionen bei

der Kammern hielten geſtern ihre erſte Sitzung. Als Berichterſtatter
der Adreſſe des Herrenhauſes wird Graf Arnim bezeichnet. Ein Amen
dement der Linken zu dem Adreßentwurf der Rechten wird nicht er
wartet. Jm Abgeorbnetenhauſe beabſichtigten einige Mitglieder der
Adreßcommiſſion, welche der Fraction Vincke angehören, bei den Ver
handlungen dieſer Commiſſion die Oeffentlichkeit d. h. die ſonſt übliche
Zuhörerſchaft derjenigen Abgeordneten auszuſchließen, welche nicht Com
miſſtonsmitglieder ſind. Von anderer Seite wird der Majorität der
Commiſſion das Recht beſtritten, einen bindenden Beſchluß in dieſer
Richtung zu faſſen. Als Motiv für denſelben wird angegeben daß
Herr v. Schleinitz in ſeinen diplomatiſchen Mittheilungen nicht durch
ein zu zahlreiches Auditorium genirt werden dürfe. Die bisherigen Er
fahrungen ſcheinen indeſſen die Beſorgniß nicht zu rechtfertigen daß
auf dieſem Wege Staatsgeheimniſſe auskommen möchten. Als vor
gusſichtlicher Berichterſtatter der Commiſſion wird Herr v. Vincke ge
nannt. Eine Sitzung wird heute in keiner der beiden Kammern
ſtattfinden. Den Vorlagen der Regierung ſieht man in den erſten
Tagen der nächſten Woche entgegen.

Der in Poſen erſcheinende „Dziennik poznanski ſpricht ſich in
dem Leitartikel der Nummer 9 über die Bedeutung des nunmehr er
öffneten preußiſchen Landtages und über die von dem polniſchen De
putirten Vereine auf demſelben zu befolgende Taktik alſo aus

Die Zeichen der Zeit und die äußeren Umſtände verleihen dem in einigen Ta
gen in Berlin zuſammentretenden vreußiſchen Landtage eine ungewöhnliche Wichtig
keit. Dieſe Wichtigkeit gründet ſich weniger auf das traurige Ereigniß von dem
Preußen durch den Tod des Königs betroffen iſt, als vielmehr auf die allgemeine
politiſche Lage Europas und des Preußiſchen Staates und auf die allgemeine Stim
mung der Gemüther die dahin ſtrebt die Ordnung der Staaten und Nationen auf
gerechtere und dauerndere Grundlagen zu ſtützen als bisher. Von ganz beſonderer
Wichtigkeit wird daher unter dieſen Umſtänden der nächſte Landtag für das Großher
zogthum Poſen ſein. Der Lauf der Geſchichte hat es gefügt, daß das Großherzog
thum Poſen ſtatt der ihm durch den Wiener Traktat garantirten nationalen Reprä
ſentation einen Schatten der Vertretung ſeiner Intereſſen auf dem allgemeinen preußi
ſchen Landtage ſuchen muß. Dank den von uns entſendeten Deputirten, hat es ſeine
Vertretung in einem zwar beſcheidenen, aber dem ſchwierigen Standpunkte völlig ent
ſprechendem Magße auch gefunden. Dieſer Standpunkt wird in dieſem Jahre weder
weniger unangenehm, noch weniger falſch ſein, aber mit ſeiner Schwierigkeit wird
eine Bedeutung wachſen. Die veränderten Zeitumſtände bedingen nothwendig
auch eine Aenderung der Taktik des polniſchen Deputirten Vereins Bisher beſchränkte
derſelbe ſich auf den kleinen Krieg, d. h. auf Beſchwerden über einzelne Mißbräuche
der Verwaltung. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß dieſe Beſchwerden ohne Ex
folg blieben obwohl ſie im Allgemeinen nicht ohne Nutzen waren. Jetzt aber
fehlt es an Zeit, Geduld und Mitteln um gegen das Syſtem der unver
beſſerlichen Bureaukratie, die ſich als Zweck das Land und die Nation als
kodte, ihr zur Verfügung geſtellte Mittel betrachtet und, über die Grund
rechte des Großherzogthums Poſen ſich hinwegſetzend bald Gewalt, bald
Hinterliſt zur Germaniſirung dieſes polniſchen Landestheiles verwendet den kleinen
Krieg zu führen. Es iſt nothwendig und wie wir glauben guch Zeit, auf den
Grund des Uebels loszuſchlagen der alle unſere Drangſale im Keime umfaßt, und
gegen das nationale Syſtem den großen Krieg zu beginnen und zwar auf der brette
ſten Grundlage der Frage des Großherzogthums Poſen, die offenbar nur ein organi
ſcher Theil der großen polniſchen Frage iſt. Das Minimum, das geeignet wäre,
dem unerträglichen Zuſtande der Dinge bei uns einige Abhülfe zu verſchaffen und das
das Großherzogthum ſtets offen und entſchieden fordern muß iſt daß das was ohne
die Polen und gegen Polen auf dem Wiener Kongreß den Provinzen des im Jahre
1772 getheilten Polens und der polniſchen Nationalität unter Garantie aller europät
ſchen Mächte gewährleiſtet iſt, ſeine aufrichtige, umfaſſende und wirkliche
Ausführung finde, denn ſchöne Worte und Erklärungen neben dem nie aufhörenden
nationalen Druck haben wir ſchon genug, ja zuviel gehabt. Wir ſehen ſehr wohl
ein daß es einerſeits ſchwer ſein wird, für ſolchen Jnhalt die rechte Form auf dem
preußiſchen Landtage zu ſinden und daß andererſeits die ſyſtematiſche Zurückhaltung
in der Aufdeckung der einzelnen Mängel der Provinzialverwaltung bei vielen ſonſt ſehr
achtungswerthen Wahlmännern Anſtoß und Unzufriedenheit erregen und daher eine
ſchwierige Aufgabe für unſere Deputirten ſein wird. Dennoch find wir der Meinung,
daß die Deputirten mehr das. Beſte der Sache, als den augenblicklichen Beifall der
Menge im Auge haben müſſen. Dazu kommt daß der große Krieg die kleineren
Scharmützel keineswegs ausſchließt. Es kommt hauptſächlich nur darauf an, daß die
eigenen Kräfte und die objektive Aufmerkſamkeit durch das abſichtliche und grundſätz
liche Feſthalten an der bisherigen Guerillataktik nicht zerſplittert werden. Die Wich
tigkeit der Sttuation wird gleich bei Eröffnung des Landtags und in den erſten Si
züngen deſſelben hervortreten und die ganze Aufmerkſamkeit und Wachſamkeit unſerer
Deputirten in Anſpruch nehmen. Daher iſt es jetzt nothwendiger als fe, daß ſelbe
zur rechten Zeit auf dem Platze ſind und ihre Schritte in gemeinſamen Berathungen
genau abwägen.“

Mannheim, d. 17. Jan. Die hier wohnenden Mitglieder des
Nationalvereins haben geſtern in einer Verſammlung beſchloſſen „Wir
ſehen in dem bei der Bundesverſammlung eingebrachten, auf Unter
drückung des Nationalvereins abzielenden Antrag der heſſiſchen Regie
rung eine neue Aufforderung zur Ueberſchreitung der Befugniſſe des
Bundestages und eine Bedrohung des Rechtsbeſtandes der Verfaſſun
gen der deutſchen Einzelnſtaaten und ſprechen die Erwartung aus, die
deutſchen Regierungen werden dieſem Antrage keine Folge geben, wie
wir uns deſſen ohnedies von der badiſchen Regierung verſichert halten.“
HOeſterreich. Das neue Anlehen ſoll am 19. oder 20. ver
ffentlicht werden. Es wird 25 bis 30 Millionen betragen und in 5
Jahren rückzahlbar ſein und zwar in der Form, daß auf eine Obliga
rion, die z. B. auf 1000 Gulden lautet, jährlich eine Rate mit 200
Gulden vom Staate zurückbezahlt wird. Das Anlehen wird mit 5
Prozent verzinſt und Zum Courſe von 88 ausgegeben werden. Alle
Steuern, Stempelgebühren u. ſ. w. werden mit dieſen Obligationen
al pari gezählt werden können. Die „Oſtd. P.“ bemerkt dazu Hurch
dieſe Beſtimmung bekommt das neue Anlehen für die Steuerzahler in
re das Anlockende, daß man durch die Subſcription auf daß

e ſeine Steuern jährlich um 12 Prozent vermindern kann. Jemand
er z. B. 100 Gulben Steuer zu zahlen hat braucht bloß eine Sum

mie von 500 Gulden zu ſubſcribiren, für die er 440 Gulden einzahlt,
welche ihm mit 5 Prozent verzinſt werben. Jede Steuerrate der näch

a

ſten fünf Jahre zahlt er ſtatt mit Banknoten mit dem fälligen Fünf
tel ſeiner Obligation, alſo bloß mit 88 Gulden. Die Divi
dende der Nationalbank iſt auf 28 Gulden feſtgeſtellt worden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Opinione“ vom 13. Januar bringt einen bemerkenswerthen

Artikel über die Lage, worin es heißt: Die Kriegspartei ſtimmt mit
uns im Prinzip überein; ſie erkennt, wie wir, Victor Emanuel als
Oberhaupt Jtaliens an. Aber es iſt unbedingt nothwendig, daß dieſe
Anerkennung keinen Widerſpruch in den Thaten ſindet. Victor Ema-
nuel iſt König von Jtalien, und als König von Jtalien hat er allein
das Recht, den Krieg zu erklären. Es wäre albern, Gehorſam dem
Oberhaupte der Nation laut zu verkünden und ſich ſodann an ſeine
Stelle zu ſetzen, indem man zum Krieg auffordert und die Nation Ge
fahren ausſetzt, welche der König vermeiden will. Laſſen wir uns zu
keinem Jrrthume verleiten durch dieſe Ungereimtheit! Die Leichtigkeit,
mit der Sicilien und Neapel von der bourboniſchen Tyrannei befreit
wüurden, berechtigt noch nicht zu der Hypotheſe einer leichten Eroberung
Venetiens. Wenn die ſicilianiſche Expedition als Beweis angeführt
werden ſoll, ſo beweiſt dies nur, daß die dabei angewandten Mittel
gegen Oeſterreich nichts ausrichten werben. Die Beſchwerden und Ar
beiten, welche unſere Soldaten vor den Mauern Gaeta's zu ertragen
haben laſſen vorausſehen, was wir erſt vor den Mauern Verona's
und Mantua's auszuhalten hätten. Die Hinderniſſe, welche uns die
öſterreichiſchen Feſtungen bieten, ſind für eine einige und zu allen Blut
und Geldopfern, um ſie zu beſtegen, geneigte Nation nicht unüberſteig
bar aber wir dürfen uns keine Jlluſtonen machen und nicht glauben,
daß die Gegenwart einiger Freiwilligen Bataillone hinreiche, um die
Oeſterreicher in die Flucht zu jagen und die Thore der Feſtungen zu
öffnen. Die Mittel müſſen im Verhältniß der Schwierigkeiten und
der Macht der Nation ſein. So lange wir nicht vereinigt find wäre
jeder Verſuch im höchſten Grade gefährlich. Wir haben das Vertrauen,
daß die Wähler dieſe Betrachtungen wohl überlegen werden, und daß
das Miniſterium bedenke, daß Thatſachen, welche hinzu kommen könn
ten auf ihm ruhen werden. Italien und Europa werden von ihm
Rechenſchaft darüber verlangen.“

Bermiſchtes.
Berlin d. 17. Jan. Vorgeſtern um 7 Uhr Abends iſt ein

bedeutender Diebſtahl der hieſigen Poſt zugefügt worden indem, wie
die „Börſ.Ztg.“ berichtet, der Wagen, welcher die Werthſendungen nach
der Anhaltiſchen Bahn brachte, bei Ankunft auf dem Bahnhofe offen
gefunden würde. Es wied hinzugefügt, daß es faſt den Anſchein ge
winnt, als ſeien die Diebe genau über dieſe beträchtliche Geldſendung
unterrichtet und es bei dem Diebſtahle urſprünglich auf einen andern
Wagen abgeſehen geweſen, da mit dem Wagen, der unmittelbar vor
her nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe gefahren war, 14 lederne Sacke
mit ruſſiſchem Golde befördert worden waren. Nach einer Bekannt
machung der hieſigen Oberpoſtdirection ſind ein Sack mit Geldbrief
heuteln und zwei Werthſtücke im Geſammtwerthe von 20,000 Thlrn.
geſtohlen. Die Oberpoſtdirection hat 250 Thir. Belohnung für die
Entdeckung ausgeſetzt und außerdem noch 25 Thlr. für die Entdeckung
von Perſonen, welche gleich nach dem Diebſtahle mit einem Sacke in
einer Droſchke gefahren ſind.

Jn Stettin hat der dortige Thierſchutzverein auch in dieſem
Winter in den ſteil angehenden Straßen Vorſpannpferde poſtirt, wel
che ſchwer beladenen Wagen Hülfe leiſten. Derſelbe Verein hat auch
vor den Thoren der Stadt, wo der Schnee beſonders hoch liegt, den
Vögeln Futter ſtreuen laſſen!

Kunſt Nachricht
Der Flöttenvirtuoſe Nitter aus Berlin, deſſen Leiſtungen be

reits ſeit Jahren in ganz Deutſchland bekannt ſind, wird in nächſter
Zeit auch in Halle wieder einige Soirées veranſtalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Harmening a. Nädlitz b. Breslau. Hr.
DAmtm. Schimmelmann a. Oelsnitz. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Braunſchweig. Hr.

Stud. med. Walter a. Heidelberg. Hr. Rent. Räder a. Dresden. Hr. Mechan.
Schulz a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Finger a. Leipzig Bbllert a. Magde
burg, Tauſch a. Nordhauſen, Springer a. Halberſtadt, Fuchs a. Berlin Nord
mann a. Remſcheid.

Sioldner Löwe. Hr. Refer. Theobald a. Naumburg. Hr. Fabrikbeſ. Schöne
a. Würzburg. Hr. Oekon. Günther a. Erfurt. Hr. Rent. Lagemann a. Staß
furt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Chemnitz, Meiſter a. Greiz, Kallſchmidt a.
Leipzig, Krüger a. Frankfurt a. M. Range a. Königsberg.

Stadt Hamburg. Hr. Wallner m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Pol
lack a. Prag Schneider a. Berlin. Hr. Nachtigal m. Gem. a. Leipzig. Hr.

FabrikDir. Hinſche a. Allendorf. Hr. Baumſtr. Groß a. Breslau. Hr. Pri
vatier Dewald a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. v. Borke a. Rammelburg.

Mente's Rötel, Die Hrrn. Kauft. Ernſt a. Magdeburg, John a. Berlin. Hr.
Fabrik. Brinkmann a. Dreeden. Hr. Landwirth Riemer a Mecklenburg.

fl. Mainz, Rippert a. Mann
Salomoön a. Frankfurt. Hr. Rent.

Mötel zur Hisen bahn Die Hrrn. Kaufl. Wolf a.
heim, Winſcher m. Frau a. Halberſtadt,
Heller u. Hr. Soldat Gottſchalk a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
s Januar. Morgeris 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck. 336,68 Par. L. 337,32 Par. L. 337,43 Par. L. 337,14 Par. e.
Dunſtdruck 1,50 Par. 1,32 Par. L. 1,21 Par. 1,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pt. 64 t. 90 pCt. 88 C.Zuftwärme 2,2 G. R. 2,6 G. R. 4,3 G. W. 3,0 G. Ren-



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Meiſter in Jena. 2) v. Beſchel
in Magdeburg. 3) Keidel in Blankenhein.
4) Trothe in Döllnitz. 5) Alsleben in
Eönnern. 6) Friedrich in Friedrichsſtadt. 7)
Rüdiger in Herzogswalde. 8) Kögel in
Goslar. 9) Behrend in Benkendorf.

Halle, den 18. Januar 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Schnei

dermeiſters u. Kleiderhändlers Julius Kampe
hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet
und der Gemeinſchuldner für entſchüldbar erach
tet worden.

Halle a/S., am 11. Januar 1861.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

Künftigen Mittwoch als den 23. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr ſollen im ZJöhler' ſchen
Gaſthauſe hierſelbſt

1 Kommode mit Schubkaſten,
1 Tiſch mit Wachsleinwand,
1 Wanduhr und ein kleiner Glasſchrank

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Giebichenſtein, den 19. Januar 1861.

Das Dorfgericht.
Bekanntmachung.

Nachdem ich mich im Beſitz der Conceſſion
als Agent befinde, empfehle ich mich einem hie
ſigen und auswärtigen geehrten Publikum als
Vermittler bei Kauf und Verkauf von Grund
ſtücken Beſchaffung und Unterbringung von
Capitalien u. ſ. w. ganz ergebenſt, unter Zu
ſicherung prompter, reeller und billiger Bedie
nung, mit der Bitte um geneigte Berückſich
tigung.

Wettin, den 12. Januar 1861.
Auguſt Markert, Agent.

Auction.
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen

Zimmermeiſters Weber gehörigen Bauhölzer,
en HandwerksZeug und verſchiedene Utenſilien

vollen

am 5. Februar 1I861,
von Vormittags 9 Uhr an

im Weber ſchen Wohnhauſe vor dem Halle
ſchen Thore hierſelbſt gegen ſofortige baare
Zahlung in preuß. Gelde verkauft werden.

Zörbig, den 14. Januar 1861.
Brandes.

Verkauf.
Auf dem Kirchhofe zu Zörbig iſt gegen

Baarzahlung zu kaufen eine halbverdeckte Kut
ſche, dauerhaft und ohne Fehler mit Stange
und Gabel, auch drei und ſechsſitzig zu fahren
ein Pianoforte, gut gehalten ein Sopha mit
ſechs gepolſterten Stühlen ein großer zweithü-
riger Kleiderſchrank mit zwei Schiebekaſten ein
Arbeitstiſch mit verſchließbarem Tiſchkaſten nebſt
Aufſatz darauf, mit zwei aparten verſchließba
ren Thüren eine leichte Hobelbank, eine dergl.
Schnitzebank; eine Ziehrolle u. ſ. w.

HausVerkauf.
Umzugshalber ſoll das zu Trotha unter

Nr. 49 b belegene Wohnhaus mit Seitengebäu
de nebſt Hausplan aus freier Hand verkauft
werden wozu Kaufluſtige mit dem Beſitzer je
den Tag in Unterhandlung treten können.

Hausverkauf. In einer nahrhaften Stadt
des Regierungs Bezirks Merſeburg iſt ein
Wohnhaus mit 4 Stuben, 2 Küchen, 3 Kam
mern, Keller und Stallung mit einer geringen
Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere durch
portofreie Briefe bei der Exped. des Querfurter
Kreisblattes.

Ein Grundſtück mit großem ſchönen Garten
in freundlicher Lage in der Stadt Halle iſt
zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein großer Hofraum mit Einfahrt, Stallung

und Bodenraum, zum Torfplatz oder Rieder
lagsräumen paſſend, iſt mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen. Näheres Thalgaſſe 1.

Den Herren Aerzten des Regierungsbezirks Merſeburg machen die Unterzeichneten hierdurch
die Mittheilung daß die im März 1860 an die beiden Hohen Häuſer des Landtages abge
ſandte, mit 121 Unterſchriften verſehene Petition, welche eine Verbeſſerung der geſammten
militair ärztlichen Zuſtände unſeres Staates zum Zweck hatte, wegen Schluſſes der Sitzungen
nicht mehr zur Verhandlung hat gelangen können. Da die heutige Lage der Verhältniſſe
noch keinen Theil unſerer Anträge erledigt hat, ſo beabſichtigen wir die betreffende Petition von
Neuem zur Abſendung zu bringen und ſehen ferneren Unterſchriften bis zum 31. Januar e.
entgegen.

Halle a/S. den 19. Januar 1861.
Pr. El erteberg- Er. Giesemüns.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publieo zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich

jetzt täglich von 10 bis I2 Uhr und von 3 bis 5 Uhr in meinem Geſchäfts
lokale gr. Verlin Nr. I auſfhalte. Außerdem nehme ich jederzeit Tan
bengaſſe Nr. I Beſtellungen an.

HHoppe, Auet.-Commiſſ. u. gerichtl. Tarator.

Oeffentliches Jeugniß.
Wir bekennen hiermit zum öffentlichen Glauben, daß unſer Herr Landsmann, der Güter

Direktor F. E. Böhlke, uns zur Auswanderung aus Deutſchland nach Galizien durch ſeine
wahren Darſtellungen der hieſigen Landesverhältniſſe veranlaßt hat, daß derſelbe aber auch un
ſer Intereſſe hier in Galizien bei unſern Niederlaſſungen treu und aufrichtig, und ohne allen
Eigennutz wahrgenommen hat, ſo zwar, daß wir demſelben nicht nur bezeugen müſſen, daß er
keine Mühe für unſer Wohl geſcheut hat, ſondern daß wir ihm auch unſern Dank, ebenſo wie
den Wunſch an den Tag zu legen uns für verpflichtet halten, daß durch ſeine edlen Bemühungen
noch viele unſerer Landsleute den Segen ſeines Wirkens hier genießen mögen

Rzesz w in Galizien, am 28. October 1860.
Johann Chriſtian Hirſchfeld. Johann Georg Theodor Thiele. Johann
Wilhelm Beck. Heinrich Gottfried Eberhardt. George Ernſt Gräfenhein,

Johann Wilhelm Pöppich.
Mit Bezug auf Vorſtehendes theile ich allen deutſchen Landsleuten mit, daß ſie

nirgend beſſere Gelegenheit zu Auswanderungen finden als in Galizien, und daß alle hämiſchen
Anfechtungen gegen das Land, ſeine Verhältniſſe und Sitten liebloſe Unwahrheiten ſind, die
Jeder durch eigene Ueberzeugung am beſten widerlegen kann. Der größeſte Uebelſtand, den der
Deutſche hier zu verwinden hat iſt das mitgebrachte Vorurtheil und ſein Eigendünkel Land
und Leute, Klima und Erzeugungsfähigkeit des Bodens ſind hier gut. Abſatz und Verkehr iſt
groß die Geſetze ſind deutſche, Ordnung und Polizei wie in DHeutſchland. Eiſenbahn und
Chauſſeen gewähren in allen Richtungen gute Kommunikation. Wer Lohn zahlt kann ſo viel
Arbeiter haben als er braucht, und Jedermann hat völlige Religionsfreiheit und kann beten ſo
viel und oft er will und was er will. Wer alles dies anders behauptet, der ſagt Unwahrheit.

Ueber hier verkäufliche große und kleine Güter und ihre Beſchaffenheit ertheile ich, ſo wie
über andere Geſchäfte, auf frankirte Anfragen ohne Anſpruch auf Entſchädigung, die zuverläſ
ſigſten Auskünfte und unterſtütze meine Landsleute, wenn ſie hierher kommen, um Geſchäfte ab
zuſchließen, gern mit Rath und That. Junge Landwirthe, die ſich ankaufen wollen und Beamte,
die Anſtellungen wünſchen, finden, wenn ſie hier zuvor Sitten und Verhältniſſe kennen lernen
wollen, bei mir vollkommene Gelegenheit und erhalten gegen eine beſcheidene Entſchädigung
Wohnung, Beköſtigung und auf Wunſch auch Unterricht in polniſcher Sprache

Adreſſe: F. E. Böhlke, Güter- Direktor in Rzeszw an der galiziſchen Karl
Ludwigs Bahn.

re Samen-Offerte.
Von letzter Selbſterndte empfehle ich unter Garantie von Füllung großblumige

Sommer Levkoien gemiſcht à Loth 1000 Korn 8 200 K. 2 neueſte groß
blumige Pyramiden So. Levkoien mit compaeten Blüthenkolben, gemiſcht à Loth 2
1000 K. 15 400 K. 6 100 K. 2 neueſte frühblühende Herbſt, Kaiſer und
Winter Levkoien, blühen bis zum eintretenden Froſt, gemiſcht à Sorte 400 Korn 8
100 K. 2 5 3werg, Buſch und StangenLack, gemiſcht 400 K. 6 100 K.
Neueſte Aſtern, Paeonien (v. Truffaut's), Imbriqué, Zwerg u. Chrysanthemum à Sorte
gemiſcht Loth 15 1000 Korn 6 200 K. 2 Wahre RieſenAſtern, Blumen
durchmeſſer 5-6 Zoll 25 Korn 2 Heddewigiis Rieſen Nelken, Blumendurchmeſ
ſer oft gegen 3 Zoll, Priſe 2 (Meine Flor der Aſtern und Heädewigüs Nelken verlieh
im verfloſſenen Sommer wegen wahrhaft wunderbarer Größe, ſeltenen Farbenſchmelzes u. Schat
tirungen der Blumen jedem Beſuchenden einen zauberhaften Anblick.) Knarienx Balſami
nen mit dachziegelförmigen Blumen, gleich einer ſchönen Camellig, gemiſcht 190 Korn 6
50 K. 3 Lamellien Balſaminen, nur Muſterblumen, extra gefüllt 100 Korn
3 50 K. 2 Yemophila, veizende Einfaſſung in 5 Farben gemiſcht à Loth
4 99 italieniſche u. Levkoi Ritterſporn, gemiſcht, in vorzüglicher Füllung, a Loth 4
Phlox, Portulaca, Tropaeolum, Zinnia, Petunia in geſtreift u. gerändert à Priſe 2 (ah
len ſich zu den brillanteſten unter den bekannten Sommerblumen); Viola tr. m. (Stiefmütter
chen) Aurikelartig u. Violette bordé blane, neue Farbenſpiele, 100 Korn 3 Rangblu
men, 400 K. 5 Sommerblumen, ſogleich in's Freie zu ſäen, 25 Species, gemiſcht,
in prächtiger Zuſammenſtellung a Loth 4 Ein Sortiment Sommerblumen von 12 eſſeet
reichen Species à 1 Priſe 10 von 24 Spec. 18 Alle Gemüſe Samen c.
werden zu den billigſten Preiſen geliefert.

Aufträge von Zwei Thalern und darüber erhalten neben anderen Sachen 1 Por
tion der Heddewigüs Rieſen Nelken u. 1 Priſe der neuen Clarkia pulcherrima gratis.

Meine umfangreiche Preisliſte über Samen, Pflanzen Roſen, Knollen, Georginen c.
wird ranco und gratis zugetheilt.

Alle Correſpondence erbittet ſich Krancgo A. Singer
Samen Handlung.Weißenfels, im Januar 1864.

Der Verkauf der ZuchtWidder aus der
Stammſchäferei zu Braunsroda bei Schloß
Heldrungen beginnt in dieſem Jahre den 31.

Januar. Otto Ulrich.

2 S

Mehrere Häuſer mit Torfplätzen, Material
geſchäfte von 2000 bis 16000 e weiſt nach

Jordan, Mittelſtraße Nr. 13.
Tapitalten von 2000 1200 600

ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen durch den
Agent Auguſt Markert in Wettin
Ein ſetter Ochſe und Kuh zu verkaufen in

Dölbau Nr. 4.

Ein Logis von 2 Stub., 2 Kamm., Küche

gerrqum) mit Wohn. Herrenſtr. 2 zu vermiethen
Waſchh., Brunn. ſowie 1 Werkſtatt (auch La

r



60,000 briefliche Nachrichten und beglaubigte

W Reſultate ſprechen!
Eigene leibhafte Haare auf ganz kahlen S el

len hat der ſeit 27 Jahren in allen civiliſirten
Ländern rühmlichſt bekannte

Mailändiſche Haarbalſam
in den meiſten Fällen erzeugt, wo alle anderen
Mittel ihre Wirkung verſagten, was mehr als

Zeugniſſe und die tägliche Erfahrung bis zur
Evidenz beweiſen und viele renommirte Männer
der Wiſſenſchaft durch Erprobungsverſuche be
ſtätigt fanden. Das Ausfallen der Haare hört
auf den Gebrauch des Mailändiſchen Haarbal
ſams ſofort und dauernd auf er regt die Na
tur zur Entwicklung ihrer wunderbaren Gaben
an, ruft Schnurr und Backenbärte in ſchön
ſter Fülle hervor und verleiht den Haaren den
Glanz und die Geſchmeidigkeit, welche man an
einem ſchönen Haar ſo ſehr bewundert. Preis
des großen Glaſes 15 des kleinen 9
nebſt Gebrauchsanweiſung. Nicht weniger vor
theilhaft bekannt ſind: an d Attrong oder
feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und 12
Bss-Wonquet von unvergleichlichem Wohlge
ruch, zu 4 8 und 16 Baum eMille Heurs zu 5 und 10 Brtratt
an de Cologne triäüple von hervorragen
der Qualität (wird überall dem beſten Cölner
Fabrikat vorgezogen), zu 10 und 5
Besence or Spring Bliowers Frühlings
blüthen Eſſenz), das köſtlichſte aller bis jetzt

Steimpappe u. edachunugsfälz, das billigſte Oeckmaterial, in Tafeln à 8 Ig.
u. Röllen à 200 [DF., Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. Mann.

Hierdurch mache ich Jhnen die ergebene Mittheilung daß ich mich mit Herrn F. ust
aſſociirte und von ſetzt ab die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ranniſche Straße
Nr. 16 mit demſelben unter der Firma:

eBiammg d Vuist
weiter betreibe. Jch bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauenauf gemeinſchaftliche Rechnung

der neuen Firma gütigſt übertragen zu wollen. Achtungsvoll
Halle a. d. S., den 15. Januar 1861. ung
Durch Gegenwärtiges theilen wir Jhnen ergebenſt mit, daß wir bei unſerer Aſſociation

dem Ingenieur Herrn Mermamnmn Wuhst die Procurg unſeres Geſchäftes ertheilten und
bitten, ſeine Unterſchrift der unſrigen gleich zu achten Achtungsvoll

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861. ung Nust.
Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Dampfmaſchinen, Dampfpumpen hydrauliſchen

Preſſen, Handpumpen jeder Conſtruction, Schachtpumpen, Schachtgeſtängen, Bohrzeug, För
derwagen, Krahnen, Winden Mühlzeugen c. c., ſò wie zur Anfertigung von Eiſengußwaa-
ren aller Art; Säulen und Balken, Retorten und Apparate für Photogenfabriken, Rohr
leitungen, Roſte, Grabkreuze, Grab und Balkongitter c. c.

Halle a d. S., den 15. Januar 1861. Masehinenfabrik und Pisengiesserei

Junge Nust.
Den Herren Landwirthen empfehlen wir unſere Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Schrot

mühlen, Futtermaſchinen, Kornreinigungsmaſchinen, Göpel ec., wovon ſtets einige zur gefälli
gen Anſicht bereit ſtehen. Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861 anng &K Fuust.
Reparaturen an Maſchinen jeder Art werden raſch und gut ausgeführt durch dieexiſtirenden Parfüms, zu 6 und 12An cloln oder vorientaliſche Sahnzenigungemaſſ

zu 10 z das Glas und zu 6 und 3
die Schachtel; Burt- Hssig zu 4 per
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Heifü-
gung der Betkräge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden fraueo erbeten.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in alle a/S. bei
Helmbold K. Co. Leipzigerſtr. 109.
Das beste, geit 25 Jahren erprobte

Prost-Meilmittel
verſendet à Fl. 10 und 15

Dr. Graef in Sonnen da
le funpertate. Das vorzüglichſte

Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis à 25
O. Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Reine Nheinwetn- u. Medoe flaſchen

aufen Kersten G Dellimannm.

Mein Lager von Stahlſechreibfedern und
Federhaltern iſt vollſtändig aſſortirt und

empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum
bei billigſter Preisnotirung. e
NB. Bei Entnahme von 6 Gros

dern Meßpreiſe.
O. B. emg Ranniſche Str.

Fe

en 3 z TR osenmberg, Steindruckerei, kl. Stſtr. 4,
liefert 5 Buch Rechnungen mit bel. Firma a
Viſiten u. Adreßkarten 100 Stück elegant 20
Weinetiquetten (Buntdr.) à 100 à 1000
25 wie alle Hruckſachen zu auffallend
billigen Preiſen. Auswärtige Aufträge werden
franco zugeſendet.

Mein Formular Magazin c. empfehle Pa
pPierhandl. u. Wiederverkaufern billigſt.
T. Rosenberg, Steindruckerei, kl. Stſtr. 4.

Waud Uhren
der verſchiedenſten Sorten zu billigen Preiſen.

Schwarzwälder Uhren Handlung
Halle Gaſthof Zum blauen Hecht.

Emil Ahrens, früher N. Schnell.
Elegante Schlitten ſind wieder

fertig bei C. Jander, gr. Ul-
richsſtr. Nr. 45.

Eine junge Kuh ſteht zum Verkauf bei

L. Weber in Morl

Engl. Deckenzeuge

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861. Maschinenfabrik und Pisengiesserei

rung NMirst.
Konleanr- u. Capeten- Fabrik Otto reseler,

am gr. Berlin,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon vom Neueſten das Geſchmackvollſte; beſonders mache auf
meine neuen billigen Maſchinen- Tapeten bei ſehr reicher Ausſtattung aufmerkſam.

Ferner empfehle ich das Neueſte Schter Pariser Wapetenm, Borduren und
ecors von den einfachſten bis zu den brillanteſten Ausführungen ſehr billig.

Das Tapezieren wird durch meine Decorgteure und Tapeziermeiſter ſchnell und ſauber
ausgeführt werden.

(„fast dutch“) bei O resslIer,
Kouleanr- n. Capeten- Fahrt.

ehe eheBtablisessements- Anzeige. eEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
Platze ein Ta-

e

Meine Woh
nung und Lager iſt beim Tiſchlermeiſter Herrn Stock am

rer

2 h.rerenEiſen Verkauf. Soeben iſt wieder angekommen und in Halle
Eine großte Quantität Schmiedeeiſein bei Sohroedel Simon zu haben

(ires noch 200 Centner zu herabgeſetzten K ß Gich h ſPreiſen) in großen Beſchlägen für Schmiede, eine o t me r!
in kleinern (Beſchlägen) für andere Eiſenarbeiter, Eine Belehrung über die Entſtehung des
Schrauben, Bolzen, Ketten Sattler Rheumatiomus und der Gicht ſowie deren Hei
ſchnallen, ſo wie eine Anzahl eiſerne neue ung im Allgemeinen nebſt Angabe eines Mit

tels, w en Leidenden obiger Krankheit inund alte Achſen, leichte und ſchwerere, kels, welches den Leibenden obig tſtehen zur en gegen ne Preiſe n Ver allen Fällen hilft und die frühere Geſundheit

r wieder herſtellt. Von Dr. V. Dietrich Fünfte,a Kteter G Comp. Harz Nr. 85. mit vielen e e Se ſte Broſch.

reis r.Einige neue lederne Geſchirre von Eine Schrift, die bereits ſo ſeheaerelh wirkte wie
kräftigem Leder, Kummt-Geſchirr, Strän- dieſe, bedarf wohl weiter keiner Empfehlung Das Pu

ge und Aufhalter, ſowie einige ſchon ge e o rer t n wen Zeit find da
brauchte vorzugsweiſe für Land und Lage S e
führwerk. Die Stränge ihrer Länge u. Stärke t neumilchende Kuh ſteht zuwegen für Ochſenfuhrwerk in Zuckerſtedereien e verkaufen in e nerig 2
paſſend, ſtehen um feſte Preiſe zum Verkauf bei Schiepzig Nr. 22.
A. Rütter G Comp. Harz Nr. 358. Friſcher Kalk

Montag den 21. und Dienstag den 22. Jan.Beamten Knöpfe Vewgerſsen e e ealle Sorten empfehlt F. W. Nortzel. Nr. 3. irchnerſch egele



Für Fabriken und Schmiede.
Außer unſeren beſten engl. Nufzkohlen à 7 die ſich vorzüglich für Schmiede eignen offeriren noch eine gute engl. Nuſzkohle

2ter Qu., beſonders zur Keſſelfeuerung paſſend, zu dem ſehr billigen Preiſe von 6 br.
Unſere Läger von beſten engl. Gaskohlen, Schmelzeokes und Holzkohlen halten

Wispel ab Lager.
außerdem zu billigſten Preiſen empfohlen.

J. G. Mlamm Söhne
S. Leipzigerſtraſte Nr. S.

Eine große Auswahl Kletderſtoffe von 35 ſchottiſche Kleiderſtoffe
in reiner Wolle à 10 Mull zu Kleidern ſehr billig, Plüſche zu Kragen,
Jaconnet von 4 an, Piqué in ſehr großer Auswahl breiten Cattun von

an empfiehlt G. BoeGroßer Ausverkanuf!
beſtehend in Jacken, Beinkleidern, Strümpfen, Buckskin

Ph. Loegwenthal, Alter Markt 1, gegenüber dem Kaufmann Hrn. Timmler.

t n s in friſcher Sendung bei Herrn Apothekera Schuſter in Jeßnitz, Lindner in Königſee,
Herrn Rabener in Frankenhauſen, J. C.
Schmidt in Cöthen, Herbſt in Sömmerda,

e e Oswald in SangerhauſenCölleda, Bechſtädt in Langenſalza u. Herrn Apotheker Helwig in Schafſtädt.

Das Hoffsche Malz Extract- Gesundheits- Bier
iſt wieder in ausgezeichneter Qualität angekommen bei

I. HeMSn, Morsellen-, Bonbon- u. Chocoladenfabrik, Leipzgrſtr. 105.,

Ein Gyps- und Anhydryt- Lager
von unerſchöpflicher Mächtigkeit, mit 10 Morgen artbaren Landes, einer MaulbeerPlantage
auf 2 Morgen mit eircs 12,000 veredelten 5 jährigen MaulbeerBüſchen, Wohnhaus mit Gyps
mühle und Knochenmehlfabrik mit zwei Dampfkeſſeln, Brunnen und anliegenden 100 R.
Gartenland, iſt mit 2000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer können jederzeit in Un
kerhandlung treten mit dem jetzigen Eigenthümer Franz Scheiding in Roßleben a. d. Unſtrut.

Börner in
Loth in Bibra

Reisszenge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul 0014 G 00., gr. Schlamm 10.

Glesichtsmmas ken en gros en detail.
O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 22 in Halle.

Glaſerarbeiten jeder Arten werden von mir
aufs Beſte, reell und pünktlich ausgeführt.

Auch empfehle ich Tafelglas, Spiegel Gold
leiſten und Fenſterbeſchlag zu den billigſten
Preiſen.

Oſtrau, den 18. Januar 1861.
Aug. Ahlmann, Glaſermeiſter.

Ein Sohn rechtlicher Eltern wird in die
Lehre geſucht vom Glaſermeiſter Aug.
Uhlmann zu Oſtrau.

Ein init guten Zeugniſſen verſehenes junges
Mädchen die in der Molkerei und Kochkunſt
erfahren iſt, wünſcht zum 1. April eine Stelle.
Das Nähere iſt durch Hrn. Schmidt, Buch
druckereibeſitzer in Querfurt, zu erfahren.

Ein zugfeſtes Arbeitspferd, von zweien die
Wahl, ſteht zu verkaufen in Gödewitz Nr. 5
bei Wettin

Auf dem Wege von der Séhmeerſtraße nach
der gr. Ulrichsſtraße iſt am Freitag Abend ein
kleines, weißes, ſeidenes Tuch mit Lila-Frangen
verloren gegangen. Man bittet daſſelbe gegen
angemeſſene Belohnung abzugeben gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 8, 1 Tr.

Bad Wittekins.
Heute Sonntag den 20. Januar

COoBG G.
Weintraube.

Heute Sonntag den 20. Januar

ConGGAnf. 3 Uhr. E. John. Anfang 31/, Uhr. E. John.
Heute Sonntag den 20. Januar

on eran Se e hAnfang 7 Uhr. M. Johm, Stadtmuſtkdirector.

Lehrlings- Geſuch.
Jn mein Wein und Materialwaaren Ge

ſchaft kann ein junger Mann von anſtändiger
Familie zu Oſtern als Lehrling eintreten. Die
Herren C. G. Fritſch S Sonmnp. in Halle
werden Näheres darüber mittheilen

Sanderskleben, den 16. Januar 1861.
Louis Kälſfan,

vorm. B. S. Stahlſchmidt.

Eine perfecte Köchin, welche 3 Jahr in gräf
licher Küche lernte und nachdem bereits 3 J.
in ähnlicher Küche fungirte, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ähnliche Condition. Näheres
beim Gaſtwirth Herrn Große im Hoſpital
garten zu Merſeburg.

Eine perfecte Köchin und eine Kinder
frau finden Condition durch d. Agent. Geſch.
v. C. Niedel, Halle, Rathhausg. 7.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann von achtbaren Eltern fin
det nächſte Oſtern in meiner Materialwaaren
handlung unter ſoliden Bedingungen ein Un
terkommen.

Cöthen, den 16. Januar 1861.
Albert Glanz

Heirathsgeſuch.
Ein junger Mann, 28 Jahr alt, Beſitzer

eines rentirenden Fabrikgeſchäfts, ſucht eine Le
bensgefährtin. Es wird mehr auf gute Erzie
hung als Vermögen geſehen. Gef. Offerten
bittet man unter I. F. L. poste rest. Halle
einzuſenden.

Einen Leheling wünſcht Mobuseh,
Sattlermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 26.

Penſion für Knaben.
Die g. Eltern, welche ſich von ihren Kin

dern zu deren Ausbildung trennen müſſen, fin
den für dieſelben zu Oſtern eine treue und lie
bevolle Aufnahme bei einem hieſigen Lehrer.
Das Nähere auf gef. Adr. sub D. A. abzuge
ben an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

S Hreſcherfamilien finden zum 1. April d.
J. bei freier Wohnung Unterkommen in Paſ
endorf Nr. 26.

LehrlingsGeſuch.
Zwei Lehrlinge, der eine für ein Engros

und der andere für ein Detail Geſchäft, können
unter annehmbaren Bedingungen künftige Oſtern
Stellung erhalten.

Näheres bei Albert Schlüter große
Steinſtraße Nr. 6.

Ein anſtändiges, nicht zu junges Mädchen
ſucht recht bald eine Stelle als Ladenmamſell.
Näheres Ranniſche Straße Nr. 9 im Laden

In ein reinliches Ladengeſchäft wird ein anſt.
Mädchen mit guten Atteſten geſucht. Nä
heres Ranniſche Str. Nr. 9, 1 Tr.

Köchinnen, Haus und Kindermädchen mit
guten Atteſten verſehen, ſuchen zum 1 April
Stellen durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellen
gaſſe Nr. 5.

Eine gute Orehrolle ſteht veränderungshal
ver zu verkaufen Unterberg Nr. 5.

LehrlingsGeſuch.mein Materialwaaren Geſchäft ſuche
zwei junge Leute mit guter Schulbildung als
Lehrlinge Antritt ſofort oder Oſtern.

Esöthen, Januar 1861.

Für

H. A. Unger-
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein brauner Bull- Dogge iſt zu
elaufen und kann Brunnengaſſe

Nr. 18 abgeholt werden.
Ein Roheſtock mit ſchwarzem Griff iſt Sonn

tag d. 13. d. M. von Knoblauchs Garten bis
zur Giebichenſteiner Brücke verl. Um Rückgabe
wird gegen Belohn. geb. bei Knoblauchs
oder L. Wergfeld in Halle.

Zwei bis drei Stäbe Eiſen ſind von Halle
bis Schlettau am Donnerstag verloren. Fin
der erhält eine angemeſſene Belohnung beim
Schmiedemſtr. Straube in Paſſendorf.

Heute Abend Karpfen polniseh,
Culmbacher iſt ff. Mötel Garms.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 20. Januar zum erſten Male

Der Junftmeiſter von Nürnberg,
Schauſpiel in 5 Akten von O. v. Redwitz.

Montag den 21. Januar auf allgemeines Ver
langen zum zweiten Male Appell eontra
Schwiegerſohn, Poſſe in 3 Akten von
Bahn, Muſik von Nieg mann.

Die Direction
Sonntag giebts Pökelknöchelchen mit Meer

rettig und Klöschen, friſche Pfannkuchen, Ha
ſenbraten, Beeſſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

III. Gesellschaftsballl
Mittwoch den 23. Janugr

im Schmidt ſchen Lokale zu Grö
bers Der Worstancdl.

Marktberichte.
Halle, den 19. Januar.

Die Zufuhr von Getreide war in dieſer Wache ziem
lich gut, heute ſelbſt fehr reichlich zu nennen. Für Wei
zen, welcher am Mehrſten offerirt blieb erhielt ſich bei
den etwas zurückgegangenen Preiſen dennoch gute Kauf
luſt; Roggen feſt theilweis etwas höher bezahlt Gerſte
ohne Aenderung Hafer knapp u. gefragt Heute be
zahlte man Weizen 72 75 Roggen 50 52
Gerſte 42 45. Hafer 27 à Rüböl un
verändert bei 12 zu haben und bezahlt. Rapps etwas
ſtiller, eine Partie à 85 gehandelt. Dötter nicht an
geboten Kartoffelſpiritus iſt a 20 Rüben
20 pro 8000 bezahlt Das Lager von Kar
foffelſpirikus iſt be dem ſchwachen Verkehr nach Auswärts
ſtark angeſammelt.

m
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